
Herr  Wolff  und Frau Wa gner- Wolff  st ellen den I ntegration Poi nt  Ober berg (IP)  vor  und beri cht en 

über  dessen Ar beit.  Di ese best eht  i n der  Qualifizierung und beruflichen I nt egrati on von 

Fl üchtli ngen mit hilfe unterschiedlicher Förderprogra mme.  

 

Auf  Frage der  Vorsitzenden nach der  Anerkennung der  i m Her kunftsland er wor benen 

Ber ufsabschl üsse erl äutert  Frau Wagner- Wolff  di e Vor gehens weise.  Es  gebe auch 

Aner kennungsbegl eitung durch Ehrena mtliche.  

 

St v.  Lenz hält  es  angesi chts  der  kri egsbedi ngt en Zerst örungen und daraus f ol genden chaotischen 

Ver hält nissen i n Ländern wi e Syri en f ür  nahezu ausgeschl ossen,  erforderliche Unt erl agen zu 

besorgen.  Frau Wagner-Wol ff  erkl ärt  daraufhi n,  dass  i n den weni gst en dem I P bekannt en Fäll en 

kei ne Ori gi nal e vorgel egen hätten.  

 

Zu m The ma  der  vo m I P angebot enen Sprachkurse f ol gt  ei ne  Di skussi on  über  di e Ver pflicht ung 

zur  Teil nahme oder  sogar  zum Er wer b ei nes  Zertifi kats  nach Abschl ussprüfung,  di e der  St v.  Lenz 

als  unbedi ngt  not wendi g eracht et.  Frau Wagner-Wol ff  erkl ärt,  dass  si ch für  Leist ungsbezi eher 

nach de m SGB II  ( Ar beitslosengel d II)  di e Ver pflicht ung zur  Teil nahme aus  den nach di ese m 

Geset z zu schließenden Ei ngliederungsverei nbarungen er gi bt.  Auf gabe des  I P sei  es,  di e 

Me nschen i n Ar beit  zu bri ngen;  di e Ti efe des dazu erforderlichen Spracher wer bs  sei  ni cht 

fest gel egt.  Auf  di e Frage der  Vorsitzenden,  wer  die Ei nhalt ung der  Ver pflicht ungen kontrolliere, 

erkl ärt  St VRi n Adolfs  für  den Berei ch der  Leistungse mpfänger  nach dem As yl bLG,  dass  bei 

TLA- Ver pflicht eten di e Teil nahme kontrolliert werde und, falls not wendi g, Sankti onen erfol gt en.  

 

St v.  Dr.  St enschke er kundi gt  si ch,  was  mit  I P-Betreut en ohne Qualifi kati on bz w.  Nachwei se 

geschehe und wi e vi el e das  sei en.  Di ese Personen er halten Frau Wagner- Wolff  zufol ge ei ne 

Al phabetisierung – falls  erforderlich – und wer den zur  Er probung ei ne m Qualifizi erungszentrum 

zuge wi esen.  Di e Anzahl  könne ei ner  St udi e des  I AB ent nommen werden.  Di e i nz wi schen 

vorliegenden umf angrei chen Dat ei en werden auf Anf rage versandt. 

 

Di e Vorsitzende fragt,  wie di e Ko mmune di e i hr zuge wi esenen Fl üchtli nge i n ei ne FI M bri ngt. 

Herrn Wolff  zufol ge geschi eht  di es  über  ei n Kont ingent  pr o Ko mmune.  Di ese suche di e i n Frage 

ko mmenden Personen aus und mel de si e.  St VRi n Adolfs  bet ont,  dass  di e Stadt  darauf  hi narbeite, 

Fl üchtli ngen Ar beitsgel egenheiten anzubi eten bzw.  i n ei ner  FI M unt erzubri ngen.  Pr obl e matisch 

sei  das  Ent gelt  von 80 ct / St unde,  das  der  Teil nahmebereitschaft  ni cht  förderlich sei  und deshal b 

absehbar  zu ei ne m Sankti onsauf wand f ühre,  der  personell  hi er  ni cht  gel eistet  wer den könne. 

Zude m sei  – was  Herr  Wolff  best ätigt – di e Ei nricht ung ei ner  FI M mi t  gr oße m 

Ver walt ungsauf wand verbunden.  Deshal b geschehe das  i n der  Regel  im Ober bergischen mit 

Hi lfe von Trägern aus de m sozi al en Berei ch.  Vor gesehen sei,   dass  Ber gneust adt  und 

Gu mmersbach ge mei nsam zu di ese m Zweck ei ne Kooperati on mit de m Caritasverband ei ngehen.   

 

Es  best eht  Konsens,  dass l ängeres  Ver weilen gerade j unger  Menschen ohne irgendei ne For m von 

Beschäftigung nahezu z wangsl äufi g zu illegalen Handl ungen oder  de m Zusa mmenl eben 

abträgliche m Ver halten führt.  Nach Auffassung von St v.  Lenz können di e Ko mmunen mangels 

personeller  Ausst attung  daran ni chts ändern und reichen auch di e Wer kzeuge des  I P dazu ni cht 

aus. Herr Wolff erkl ärt, die Ar beit des IP bei nhalte auch di ese Probl e mati k.  

 

Di e Frage des  St v.  Caylak nach de m zur  Verfügung st ehenden Budget  des  I P beant wort et  Herr 

Wol ff mit 1, 8 Mi o. € für 2016 und 4, 3 Mi o. für 2017.  



 

Di e Vorsitzende bedankt  si ch bei  Frau Wagner-Wol ff  und Herrn Wolff  für  i hre  Darst ell ungen 

und den Di al og.  


